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Leiden aus dieſem Leben abgerufen worden . Wir werden dem Heimgegangenen

für ſeine dem Verein geleiſteten Dienſte ein bleibendes , dankbares Andenken be

wahren .
Die Zahl der Zweigvereine war bis zum Jahre sſchluiß bis gegen 300

angeſtiegen und iſt , wie vorgreifend bemerkt
werden darf , während der Abfaſſung

dieſes Berichts bereits weſentlich darüber hinausgegangen .

Einer bedeutſamen Anerkennung der Leiſtungen unſeres Vereins müſſen wir

hier bereits erwähnen , weil ſie der Centralleitung , den Al bteilungen und den

Zweigvereinen in ihrer Zuſammenfaſſung zuteil geworden iſt . Sie beſteht in

der durchaus ungeſucht , lediglich auf eine
nicht —— Beteiligung des

Aſyls Scheibenhardt zur Ergänzung der Ausſtellung der badiſchen Schutzvereine

für entlaſſene Gefangene herbeigeführte ?zuerkennung der Aus
7000

iung des » grand

prix « durch die Jury der Pariſer Weltausſtellung von 1900 . Wir verweiſen

hierwegen auf den Schlußſatz der unten folgenden Darſtellung Unterabteilung

Aſyl und Erziehungshaus Scheibenhardt , Seite 35 .

Thätigkeit des Vereins im ganzen .

Bei der am 25 . September in Emmendingen abgeßaltenen
( 28 . ) Landes⸗

verſammlung des Vereins wurden bei den üblichen Berichterſtattungen dies⸗

mal insbeſondere die verſchiedenen ——
des Vereins zur Ausbildung

junger Mädchen für einen beſtimmten Lebensberuf näher dargeſtellt , ſodann Vor⸗

träge erſtattet vom Vorſitzenden des Landesvereins vom Roten Kreuz , Herrn

Oberſt z. D. Stiefbold , über die vorbereitende Thätigkeit für den

Kriegsfall , von Frau Oberbürgermeiſter Lauter von Karlsruhe über d

Krankenpflege und insbeſondere die Stellung als Haushaltung

und Wirtſchaftsſchweſter in K rankenan ſtalten als Frauenberu

und endlich von Herrn Bezirksarzt Dr . von Langsdorff von Emmendingen

über die Frage : Wie können und — . — ſich die 3 weigvereine bei

der 888
der Lungentuberkuloſe be teilige n2

e Vorträge gaben zu Erörterungen in der Verſammlung Anlaß und es

wurde dadurch die Aufmerkſamkeit der Vereine auf dieſe Gegenſtände hingelenkt .

Die Bekämpfung der Aungentnbenkalafe bei d er Geſamt⸗
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leitung des Vereins auf Anregung der hohen Protektorin und unter Höchſtd

perſönlicher Mitwirkung den Gegenſtand eingehender — in mona lic
Konferenzen , zu denen alle Damen der Abteilungen und Unterabteil

mit dem Publikum in regem ſtehen , ſowie jene des Ruuten 18,
Aerzte und Beiräte , der Vorſtand der Landes - Verſicherungs⸗Anſ „ ſowie
Vertreter der ſtädtiſchen Armenbehörde zur Crörterung allgemeiner S wie

einzelner Fälle und der Art ihrer fürſorglichen Behandlung geladen werden . —
8

Eine erweiterte 2 ur Erörterung derſelben Aufgabe fand am

29 . Januar unter Zuz von Vertretern der 2
Verreine und der Armenbehörden von

M kannheim, Heidelderg — Pforzheim ſtatt ,die das erfreuliche Ergebnis lieferte ,

daß in dieſen Städten in gleicher Weiſe , wie es hier geſchieht , der Bekämpfung

der Lungentuberkuloſe eine rege Sorgfalt zugewendet wirdDirb
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Auch bei anderweiten Verſammlungen , insbeſondere von Aufſichtsdamen der
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verſchiedenen Anſtalten , pflegt von der
hoben Protektorin die Aufmerkſamkeit der

auf die Beo bachtung und die Belehrung ihrer Schützlinge behufs der

enHer rbeifüh ing möglichſt zeitigen ärztlichen Eingreifens gelenkt zu werden . —

Aus Privatmitteln wurden 10 000 Abdrücke einer Belehrung , 2000 Gläscher

zur Wae von Sputen zur Unterſuchung , ferner aus Staats mitteln große

Mengen von Taſchenſpuckgläſern wie den Bez irzten , ſo auch den Vereinen zur

unentgeltl licchen Verwendt ing zur Verfügung geſtellt , endlich hat die hohe Protek⸗
8 in der erweiterten Verſammlung vom 29 . Januar dem Verein einen Betrag

von 500 Mark zur Förderung der 3 überweiſen laſſen .
Bei allen dieſen und noch manchen anderen Anläſſen wurde auf die Verwen⸗

dung des Ee mit Zucker als Nahrungs - und Stärkungsmittel ſtatt des

minderr wertigen Kaffeegenuſſes aufmerkſam gemacht und bei der Wohlfeilheit der

hieſigen Bezugs zquellen ſeiner Verwendung in großem Umfange Eingang verſchafft .

Noch eine andere , zahlreich beſuchte Sonderverſammlung fand am 2. März

gleichfalls dahier ſtatt zur Beratung über die „ Mädchenfürſorge “ . Dieſe

Verſammlung war außer einer großen Zahl hieſiger Damen von Vertreterinnen
von 11 auswärtigen Vereinen beſucht ; auch Ihre Königliche Hoheit die Groß —

herzogin und Ihre Großkherzogl . Hoheit die Fürſtin - Witwe zur Lippe

wohnten derſelben bei. Die intereſſanten Berichte und ein am Nachmittag aus⸗

geführter Beſuuch in Scheibenhardt machten die Verſammlung zu einer ſehr an —

regenden und erfolgreichen .
Ueber alle dieſe weiteren und engeren Verſammlungen iſt in unſerem Vereins⸗
* 35 1 . *raan jemeils herichtet mardenrgan jewe berichtet worden

Daneben ſind die ſonſtigen Aufgaben der Centralleitung in gewohnter Weiſe

gepflegt worden .

In erſter Reihe iſt dabei wieder zu erwähnen die Förderung des Unter⸗

richts in den weiblichen Handarbeiten in den Volksſchulen und des

Haushaltungs - und Kochunterrichts in den Fortbildungsklaſſen der

Mädchen , abgeſehen von den weiter unten zu erwähnenden betreffenden Bildungs⸗
der Abteilungen Lund IWund den örtlichen Leiſtungen der Zweigvereine .

Bezirksaus ſtellungen von Induſtrieſchularbeiten haben ſtatt⸗

in Philippsburg und in Lörrach , beide durch den Beſuch Ihrer König⸗

ichen Hoheit der Großherzogin beehrt ; eine dritte , die für eine Stadt am

Oberrhein ＋ et war , kam infolge der Erkrankung des betreffenden Herrn

reisſchulraths nicht zuſtande . Die beiden abgehaltenen Ausſtellungen erwieſen

ich auch diesmal wieder als ungemein belehrend und anregend .

Die Prämiirung der beſten Schülerinnen des Handarbeits —

interrichts beim Ausſcheiden aus den oberſten Klaſſen der Volksſchule durch
Ihre Königliche Hoheit der Großherzogin wurde in der ſeither üblichen Weiſe

fortgeſetzt . Durch Vermittelung der Vereine erhielten 604 Mädchen das Er⸗

bauungsbüchlein „ Mit Gott “ , und durch Vermittelung der Schulbehörden auf

die Anträge der Prüfungskommiſſionen 2014 Schülerinnen in 1211 Ge⸗

meinden das künſtleriſch ausgeführte Belobungszeugnis . Die Frauen der Prüfungs⸗
kommiſſionen leben ſich mehr und mehr in die ihnen geſtellten Aufgaben ein und

beſonders auch für ſie bieten die Bezirksausſtellungen ein ſehr ſchätzenswertes

Feld der Belehrung und Anregung , Darüber , daß dieſe von höchſter Stelle aus⸗
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gehenden Belobungen und Anerkennungen von Fleiß und Eifer von dem beſten

Erfolge ſind , ſprechen ſich Vereine

—
Schulbehörden übereinſtimmend aus .

In verſtärktem Maße hat der Unterricht im Handſpinnen wieder Ein⸗

gang gefunden , von 20 unſerer SWeipweren ie iſt der Unterricht teils im Anſchl

an den Handarbeitsunterricht , teils an Flickkurſe , teils in eigenen Spinnki
erteilt worden , Spinnfeſte in größerem oder kleinerem Umfang haben veran —

ſtaltet die Vereine Grunern , Gutach , Haſel , Neunſtetten , St . Blaſien , Singen ,

Staufen , Stein , Tauberbiſchofsheim und Vogelbach ( Mal Sbn rg ) , Allerwärts iſt

die hohe Protektorin mit der Gewährung von Preifen, hauptſächlich in Spinn⸗

rädern beſtehend , vorgegangen ; zur Gewährung ſonſtiger Preiſe konnten auch von

uns Zuſchüſſe gewährt werden . Bei den Spinnfeſten und der Auswahl der

Preiſe wurde auch der Erhaltung der Volkstra chten die thunlichſte Beri —ſichtigung zuteil . Die Abhaltung ſolcher Feſte , wie die Erkundigungen bei d

Ausſtellu unger eiten ergaben aber , daß auch außer de mVereiuß⸗
verbande in manchen Orter — inkurſe ſtattfinden und daß das Handſpinnen in

manchen Landesgegenden noch mehr in Uebung iſt , als allge mein angenommen war .

Die Freude an der Wiederaufnahme dieſer häus hen Beſchäftigung iſt augen⸗

ſcheinlich im Zunehmen begriffen und weitere Aufnahme ſteht in Ausſicht

Die Ei inführung des Haushaltungsu unrelcht 8 als obligatoriſchen

Lehrgegenſtandes in die Fortbildungsſchule nimmt in Städten und größeren

Landgemeinden in erfreulicher Weiſe zu ; die Zweigvereine kommen den Aufforder⸗

ungen der Gemeinden zur Beaufſichtigung dieſes Unterrichts bereitwillig entgegen ;

auch das Zuſammentreten mehrerer Gemeinden zur gemeinſamen Unterhaltung

und Beſtreitung der Koſten eines ſolchen Unterrichts bricht ſich mehr und mehr

Bahn .
Daneben werden aber verſtändigerweiſe fortgeſetzt auch Unterrichtskurſe im

Kochen für erwachſene Mädchen ſeitens der Zweigvereine , landwirtſchaftlichen

Bezirksvereine oder Gemeinden veranſtaltet ; ſo haben im verfloſſenen Jahre 23

Wanderkochkurſe unter Verwendung der bei uns ausgebildeten Kochlehrer —

innen ſtattgefunden und unſere betreffenden Zweigvereine auch die nötige Beihilfe

an Kücheneinrichtung und Geldbeiträgen aus den uns zur Verfügung ſtehenden

erhalten ; vielfach haben auch die Kreiſe den Vereinen bei Einrichtung
des Koch⸗ und des Haushaltungsunterrichts ihre Mithilfe angedeihen laſſen .

Erfreulicherweiſe iſt auch von auswärts noch immer Nachfrage nach den

bei uns ausgebildeten Lehrerinnen zur Abhaltung ähnlicher Kurſe , wenn nicht

zu bleibender Verwendung .
Die Verleihung von Auszeichnungen durch Ihre Königliche “

Hoheit

die Groß zherzogin , mit deren Vermittelung die Centralleitung des Vereins

gnädigſt beauftragt iſt , erfolgte bei weiblichen Dienſtbo oten in 71 Fin
wovon 50 für eine Dienſtzeit von 25 bis 40 , 17 für eine ſolche von 40 bis 50

und 4 für eine ſolche von mehr als 50 in derſelben Familie oder in demſelben

Anweſen zurückgelegten Dienſtjahren . Seit der Gründung im Jahre 1876 ſind

bis jetzt 1322 Dienſtbotenkreuze der erſten, 233 der zweiten und 61 der dritten

Stufe zur Verleihung gekommen . — Fabrikarbeiterinnen erhielten 63 für

mehr als Arbeit in demſelben Geſchäfte die Auszeichuung des Arbeiter⸗
innenkreuzes . — Das ſilberne Medaillon mit goldenem Kreuz hat eine Anſtalts

vorſteherin und eine Oberaufſeherin in einer Staatsanſtalt als Auszeichnung für

uß
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langjährige treue Dienſte erhalten ; 4 anderweite im öffentlichen Dienſte ſtehende

Frauensperſonen wurden mit dem allgemeinen ſilbernen Kreuze bedacht .
In der Verſendung von Büchern aus der Volksbibliothek des Vereins

iſt im Spätjahr infolge von Schwierigkeiten , die durch einen nötig gewordenen

Lokalwechſel veranlaßt wurden , eine Unterbrechung eingetreten , deren Grund nun

in befriedigendſter Weiſe gehoben iſt . Die beiden Lichtbilderapparate

haber dagegen fleißig die Runde gemacht ; es haben damit 28 bis 30 Vor —

führungen im Lande ſtattgefunden ; die Berichte darüber ſind alle voll Dank und

Anerkennung , die insbeſondere der Leiterin des ganzen Unternehmens ,Frau Staats —

miniſter Nokk , gebühren .

Unſer jetzt im 25 . Jahrgang erſcheinendes Vereinsblatt „ Blätter des

Badiſchen Frauenvereins “ , war auch im verfloſſenen Jahre beſtrebt , durch
Mitteilung über alle Vorgänge im Vereinsleben und des Wiſſenswertheſten über

verwandte Beſtrebungen den Eifer und die Freude an der eigenen Thätigkeit wach
zu erhalten und durch das Beiſpiel der Leiſtungen anderer zu weiterer Thätigkeit

anzuregen und über allgemeine Dinge zu belehren .

Mit anderweiten Vereinigungen mit verwandten Aufgaben und

Beſtrebungen wurde der gewohnte freundſchaftliche Verkehr gepflegt in zahlreichen
perſönlichen Berührungen und noch viel häufigeren ſchriftlichen Mitteilungen ,

Austauſch von Berichten und Auskünften .

ie Vertreti ung unſeres Vereins im Geſamtvorſtand des Landes —

vom Roten Kreuz war dieſelbe wie im Vorjahre ; ſie beſtand aus

en Herren Geheimeräten Haas und Sachs , Hofapotheker Stroebe von hier ,
Bl von Heidelberg und Major Seubeert von Mannheim als Haupt⸗D1 2

1
delegirten und den Herren Rentnern Bartning , Hepp und Leers von hier ,

Stadtpfarrer Specht von Durlach und Profeſſor DPr. Gruber von Freiburg
als Ste lvertretern .

Ueber ſeine Thätigkeit hat der Geſamtvorſtand einen beſonderen Bericht
erſtattet , auf den hier Bezug genommen werden kann . Eine namhafte Beihilfe
iſt dem Landesvereine vom Roten Kreuz ſeitens unſerer Zweigvereine durch die

Veranſtaltung von Sammlungen oder die Gewährung von Beiträgen aus eigenen
Mi tteln z ugunſten der deutſchen Truppen in China zuteil geworden . Die durch

einmürnieferten Beträge belaufen ſich bis Ende 1900 auf im ganzen 8825 M.

18 Pf . und manche Naturalgaben .
Von der Abhaltung von Kurſen zur Ausbildung freiwilliger Pfleger —

innen für den Kriegsfall wird bei dem Abſchnitte über die Zweigvereine das

Nähere mitgeteilt werden .

Mit der Rotkreuzmedaille wurden nachträglich eine Dame des Vor⸗

ſtandes und 7 Angehörige unſeres Krankenſchweſternverbandes ausgezeichnet .

Im Verband mit den deutſchen Landes - Frauenvereinen vom Roten

Kreuz war der Verkehr auf die Feſtſtellung der Vorſchläge an Ihre Majeſtät
die Kaiſerin wegen der Verleihung von Beiſteuern aus dem Ertrag der Stif⸗

tungen „ Frauentroſt “ und „ Frauendank “ beſchränkt . Von den Allerhöchſt be⸗

willigten Spenden wurde dabei eine ſolche von 200 M. unſerm Zweigvereine
von Strümpfelbrunn zuteil .

Bei der Delegirten - und Generalverſammlung des vaterländiſchen
Frauenvereins in Berlin , welcher Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
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perſönlich beiwohnte , war unſer Verein außerdem durch den Großh . Geſandten ,

Herrn Geheimerat von Jagemann und deſſen Gemahlin vertreten .

Die Generalverſammlung des deutſchen Vereins für Armenpflege

und Wohlthätigkeit , die am 20 . und 21 . September in Mainz abgehalten

wurde , konnte leider wegen des nahen Zuſammenfallens mit unſerer Landesver⸗

ſammlung nicht beſchickt werden .

Dagegen nahm auf ergangene Einladung der Geſchäftsführer der Ab⸗

teilung III , Herr Oberſt z. D. Stiefbold , an der Jahresverſammlung des

Verbandes deutſcher Krankenpflegeanſtalten in Frankfurt a. Me teil .

Mit dem hieſigen Vincentiusverein fanden neben dem Austauſche von

Mitteilungen über die beiderſeits Unterſtützten fortgeſetzt gemeinſame Beratungen

wegen Bekämpfung der Lungentuberkuloſe ſtatt .

Das Rechnungsweſen des Vereins iſt allmählig ein ſehr umfaſſendes

geworden . Der Kontrolierung durch die gütige Mitwirkung des Herrn Miniſterial —

rat Nicolai iſt ſchon oben Erwähnung gethan . Die Rechnungen für 1900 ſind

ſämmtlich geſtellt und der Abhör durch ſtaatliche Reviſionsbeamte unterworfen

worden . Als Geſamtkaſſenumſatz ergab ſich der Betrag von 1559060 M. 39 Pf .

Der Vermögens - und Schuldenſtand iſt aus dem Anhang der Bei⸗

lage 1 zu entnehmen . Die Darſtellung hat eine kleine Vermehrung der Ueber⸗

ſichtsſpalten durch Beifügung einer ſolchen für den Fond für erholungsbedürftige

Krankenſchweſtern erfahren . Der Betrag dieſes Fonds iſt vorerſt noch ſo uner⸗

heblich , daß er für die Höhe des Geſamtvermögens ohne Belang iſt .

Von hervorragender Bedeutung iſt dagegen die bereits in unſerm letztjährigen

Berichte in Ausſicht geſtellte Aufnahme des Wertes der von der Abteilung III

ausgeführten Baulichkeiten zur Erweiterung des Ludwig⸗Wilhelm⸗Krankenheims .
Nachdem die Baurechnung nunmehr abgeſchloſſen und der Wert des ganzen

Anweſens feſtgeſtellt iſt , hat ſich eine Erhöhung des letzteren von ſeitherigen

193 900 M. auf 368 500 M. , ferner eine ſolche des Werts der Einrichtungs⸗

gegenſtände von 63881 M. auf 124699 M, alſo eine Erhöhung des Aktivver⸗

mögens in dieſen beiden Poſten zuſammen um 235418 M ergeben ; gleichzeitig

hat ſich freilich auch der Betrag der Schulden der Abteilung durch die Aus⸗

führung der Baulichkeiten von 158000 M. auf 269287 M. , d. i. um 111287 M.

vermehrt . Der nach Abzug dieſer Schulderhöhung von der Werthserhöhung der

Gebäude ſamt Einrichtung ( 235418 —111287 M. ) verbleibende Reſt von

124131 M. bildet die Hauptmaſſe die aus dem Abſchluß der Darſtellung des

Vermögens⸗ und Schuldenſtandes des Vermögens erſichtlichen Vermögenszu —

nahme des ganzen Vereins ( ausſchließlich der Zweigvereine ) um 143836 M.

Von dieſer letzteren Summe fällt deßhalb auf die ſonſtige finanzielle Geſtaltung

der Thätigkeit des Vereins nur ein Betrag von 19705 M. , der ſich auf die

einzelnen Abteilungen und Unterabteilungen in nur wenig erheblichen Beträgen

verteilt .

Im ganzen ergiebt ſich aus den Rechnungsauszügen , daß die Bewältigung

der Aufgaben des Vereins große finanzielle Anforderungen macht , deren Be⸗

wältigung ohne Einſchränkung ihrer Thätigkeit einzelnen Abteilungen auf die

Dauer nur durch weitere Nachhilfe möglich ſein wird . Insbeſondere zählen

hierher die Abteilungen II und III , die erſtere wegen des Aufwandes für die

Krippen , die letztere wegen der Ausbildung und Erhaltung eines anſehnlichen

—— — — — — — — — —



Stammes von Pflegekräften für die ſtets zunehmenden Bedürfniſſe des Landes ,

wegen Erbauung eines Altersheims für die Krankenſchweſtern und eines neuen

Gebäudes für das Kinderſoolbad in Dürrheim .

Daß auch hiefür die Gewinnung der nötigen Mittel mit Gottes Hilfe zu

erlangen ſein wird , dafür bietet der Hinblick auf die auch im verfloſſenen Jahre

wieder reichlich bethätigte Opferwilligkeit aus den weiten Kreiſen der Bevölkerung
hoffnungsreiche Ausſicht .

Vor Allem ſind wir wieder zum tiefſten Dank verpflichtet unſern höch ſten

Herrſchaften für eine große Zahl reicher Spenden aus verſchiedenen Anläſſen ;

nicht unerwähnt dürfen wir dabei laſſen der neuerlichen Zuwendung des Erlöſes

aus eigenen Handarbeiten der hohen Protektorin im Betrage von 1440 M. 95 Pf .

Weitere reiche Spenden verdanken wir auch wieder anderen Mitgliedern der

Großherzoglichen Familie , Ihrer Kaiſerl . Hoheit der Prinzeſſin Wilhelm ,

Ihren Großh . Hoheiten der Fürſtin Witwe zur Lippe und der Fürſtin
Hohenlohe - Langenburg , geborenen Prinzeſſinnen von Baden , ſowie Ihrer

Exzellenz der Gräfin Rhena , Gemahlin Seiner Großh . Hoheit des Prinzen

Karl von Baden .

Von den zahlreichen anderweiten Gaben ſind als Spender größerer Summen

zu erwähnen Frau von Oppenheim in Deſſau ( in mehreren Beträgen zu —

ſammen ) mit 15000 M. , Herr Fabrikaut Vögele in Mannheim mit 5000 M. ,

die Erben der Frau Liſette Kahn dahier , Herr Altoberbürgermeiſter Max Stro⸗

meyer in Konſtanz und Ungenannt mit je 1000 M. , die Geſellſchaft für Brauerei ,
i

und Preßhefefabrikation von G. Sinner in Grünwinkel mit 600 M. ,

er on Offenſandt - Berckholtz dahier ( in ver⸗

ſchiedenen 2 „ C de Morella in Wentworth 509 M. ,

ferner die § walt Dr. Binz und Prälat D. Doll von hier , letzterer als

Teſtaments der verſtorbenen Frau Lenz - Heymann in Bern , Herr

Geheime Hofrat Hecht in Mannheim und die Stadtgemeinde Pforzheim , an⸗

läßlich der dort beſtandenen Typhusepidemie ( für den Penſionsfond der Schweſtern )

und Frau Zeiß in Baden ( für die dortige Privatpflegeſtation ) je 500 M. , Herr

Hofrat Dr . Dreßler hier 400 M. , Lehrerinnen und Schülerinnen verſchiedener

Lehranſtalten zum Unterſtützungsfond für Arbeitslehrerinnen 307 M. , Herr

Geheimerat von Chelius hier 300 M. , Frau von B. H. ( in mehreren Be⸗

trägen ) 220 M. , Frl . Bredt hier , Frau von Chrismar , Frl . Jüngſt ,

Vorſteherin der Viktoriaſchule dahier , Ergebnis einer Sammlung in ſolcher , Herr

Conſtantin Kraft und Ungenannt je 200 M , ferner Legate des verſtorbenen

Geheimen Finanzrat Pr . A. Gutmann und der verſtorbenen Frau von Stern
dahier im gleichen Betrag , ferner die Frauen Adelheid Baumann , Geheime

Oberregierungsrat Bechert , Oberlandesgerichtsrat Bohm , A. Strauß Ww .

und Leopold Willſtätter und Freifrau von Bodman , Freiin von Schönau

und Frl . von Delius , ſowie die Herren Maler Kloſe , Geheime Regierungs⸗

rat Dr. Mayer , Profeſſor Dr . Roſenberg , Oberſt a. D. Waizenegger ,

F. W. und Ungenannt , ſämtlich von hier und Geheimerat Dr . Manz in Frei⸗

burg je 100 M. Beſondere Erwähnung verdienen noch ſehr ſchätzenswerte Ein⸗

nahmen auseinem durch Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin veran⸗

laßten Gartenfeſte in Schwetzingen und einem von einer Geſellſchaft von Damen

und Herren veranſtalteten Wohlthätigkeitsfeſte in Frauenalb . Außer den hier

beſonders erwähnten haben noch viele Wohlthäter Gaben in kleineren Beträgen



geſpendet , deren einzelne Benennung und Verdankung im hieſigen Tageblatt und
im Vereinsblatt erfolgt iſt .

Auch die Chr . Fr . Müller ' ſche und die G. Braun ' iſche Hofbuchdruckerei
haben wieder in gewohnter Rückſichtsnahme alle unſere zahlreichen Veröffent⸗
lichungen in den bei ihnen erſcheinenden öffentlichen Blättern unentgeltlich auf⸗
genommen und andere Zeitungsexpeditionen uns gewiſſe Nachläſſe gewährt .

Allen den genannten und den nicht namentlich aufgeführten Gebern ſei hier
wiederholt unſer ehrerbietigſter , verbindlichſter und aufrichtigſter Dank ausge⸗
ſprochen .

Nicht minder ſind wir auch den Großh . Staatsbehörden , vielen Kreis —
und Gemeindeverwaltungen für ſo manche freundliche Beihilfe und wohl —
wollendes Entgegenkommen zum wärmſten Dank verpflichtet , den wir auch hier
mit der erneuten Verſicherung zum Ausdruck zu bringen uns gedrungen fühlen ,
daß unſer Verein in dem Zuſammenwirken mit den betreffenden öffentlichen Be⸗
hörden ſtets das wirkſamſte Mittel zu einer erfolgreichen Thätigkeit für die ge⸗
meinſamen Aufgaben zur Förderung des gemeinen Wohles erkennt und ſeine0e
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Thätigkeit der einzelnen Abteilungen .
Abteilung 1

für Frauenbildungs⸗ und Erwerbspflege .
＋Aus dem Vorſtand der Abteilung ſind im Laufe des letzten Jahres aus —

geſchieden : Frau Senatspräſident Wielandt , die am 11 . November durch
den Tod abberufen wurde , nachdem ſie faſt 30 Jahre dem Vorſtand der Ab —
teilung 1angehört hatte und Frau Geheimerat Oſtner , die von Karlsruhe fort —

zog . Beiden Damen , insbeſondere der ſeit einer ſo langen Reihe von Jahren
in der Abteilung thätig geweſenen Frau Senatspräſident Wielandt , ſei auch an
dieſer Stelle der Ausdruck dankbaren Andenkens gewidmet . Neu eingetreten ſind
Frau Geheime Oberregierungsrat Braun und Herr Verwaltungsgerichtsrat
Müller als Beirat für das Haushaltungsſeminar .

Der Vorſtand beſtand mithin bei Schluß des Berichtsjahres aus folgenden
Mitgliedern : Frau Geheimerat Hardeck , Präſidentin ; Frau Oberinſpektor
Klein , Stellvertreterin ; den Damen : Frau Stapfer , Fräulein von Fiſcher ,
Fräulein Thelemann , Frau Hofrat Dr . von Seyfried , Frau Geheimerat

Zittel , Frau Geheime Oberregierungsrat Braun ; ferner dem Geſchäftsführer
Bartning , den Beiräten Hepp , Major a. D. Herbſt und Verwaltungs⸗
gerichtsrat Müller . Zum Vorſtand gehören ferner Herr Oberſchulrat Dr .
Weygoldt als Vertreter des Großh . Oberſchulrats und Herr Stadtrat Baurat
a. D. Williard als Vertreter der Stadt Karlsruhe .

Das Spezialkomitee für die Kunſtſtickereiſchule bilden außer der
Präſidentin und dem Beirat der Abteilung , Herrn Hepp , die Damen Fräulein
Thelemann , Fräulein Klein und Fräulein von Kageneck , ſowie der
künſtleriſche Beirat Herr Profeſſor Bär .

———————— —
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